
Mit Leichtigkeit ziehen Loretta
und Jane die grosse blaue Kut-
sche mit der festlichen Beleuch-
tung entlang der Ruflisbergstras-
se in der Stadt Luzern. Auf dem
Bock sitzend hält Marie-Therese
Eggermann die Zügel fest in der
Hand. Die Kutscherin und die
beiden Freibergerstuten sind ein
eingespieltes Team, welches seit
vielen Jahren das Bild auf Lu-
zerns Strassen mitprägt. Insbe-
sonderedieFondue-Kutsche, die
ab Mitte Oktober bis Anfang Ja-
nuar ab demRestaurant Pfistern
mit bis zu zwölf Personen durch
dieGassen fährt, hinterlässt Ein-
druck und gute Laune. Sowohl
bei Touristen auf der Jagd nach
coolen Fotosujets wie auch bei
denGästen, die am langen Tisch
inderKutschevordemCaquelon
sitzen.

Die beschriebene Kutsche
haben Marie-Therese Egger-
mann und ihr Lebensgefährte
Heimo Haas, 70, für den Fon-
dueplausch perfekt ausgestattet
mit Fellen, Sitz- und Bodenhei-
zung. Damit nicht nur bei Fahr-
gästen, sondern auch bei den
Tieren gute Laune aufkommt,
haben die gelernte Zureiterin
und der Dampfmaschinist vor
rund drei Jahren einen Wagen
angeschafft, der mit einem
Elektro-Hilfsantrieb ausgerüs-
tet ist. «Unsere Pferde werden
älter. Nach den Fonduefahrten
müssen sie den Wagen wieder
insWesemlin hochziehen. Auch
wenn er leer ist, will ich nicht,
dass sie wie verrückt krampfen
müssen. Mit dem Hilfsantrieb
misst das Zuggewicht nur noch
knapp 30 Kilogramm», begrün-
det Marie-Therese Eggermann
die Investition in die neue, in
Polen erworbene E-Kutsche.

Die 78-Jährige ist im We-
semlin aufgewachsen. Am sel-

ben Ort, auf dem Hof hinter
ihremWohnhaus, sind ihre Kut-
schen geparkt. An manchen Ta-
genwerden die Pferde ebenfalls
im Quartier für die Fahrt vorbe-
reitet. Dann sind sie für ein paar
Stunden in Boxen unterge-
bracht, wie am Tag unseres Be-
suchs, an demeben die Fondue-
Kutsche im Einsatz ist.

Pferdeparadies
auf demDietschiberg
«Das Hauptdomizil der Pferde
ist aber auf dem Dietschiberg,
wowir ihnen einPferdeparadies
eingerichtet haben», führt die
Frau aus, die noch «sehr guet
zwäg» ist, wie sie unterstreicht.
Mit Loretta verbindet sie ein

ganz besonderes Ereignis. «Bei
ihrer Geburt vor 27 Jahren war
ich die ganze Zeit dabei. Wir
sind seither zusammen. Sie ist
hier im Wesemlin-Quartier
praktisch in meinen Armen zur
Welt gekommen.»

Jane ist erst viel später zur
Familie gestossen. Sie war zu-
vor bei der SchweizerArmee im
Einsatz. Mit 23 ist auch sie eine
ältere Dame und wird ebenfalls
nicht mehr für längere Fahrten
eingespannt, obwohl sie laut
derKutscherin«einenunglaub-
lichen Arbeitswillen hat».

Marie-Therese Eggermann
vertritt dabei klar den Stand-
punkt, dass ihre Pferde selbst
im relativ hohenAlter nicht ein-

fach auf der Weide gelassen
werden. «Was viele sogenannte
Tierschützer scheinbar nicht
wissen: Pferde brauchen neben
ihrer Freiheit stets gute Pflege
und immer viel Zuwendung.
Und sie müssen auch arbeiten.
Man darf Pferde nicht einfach
sich selbst überlassen.»

Unterstützung
aus Arosa
Marie-Therese Eggermann hat
noch lange nicht genug von den
Kutschenfahrten. Egal, für wel-
chenGebrauch. «Wir sind beim
Fondue, einer Hochzeit und an
der Fasnacht sowieso mit von
der Partie», sagt sie. Allerdings
hat auch sie nichtmehr Lust, je-

den Tag ans Limit zu gehen,
und denkt bisweilen an die Zu-
kunft, weshalb in Luzern schon
verschiedene Male ein «Frem-
der» mit einer ihrer Kutschen
unterwegs gewesen ist.

«Yove ist ein Kutscher aus
Bulgarien, der imWinter inAro-
sa fährt und dessen Vater eben-
falls auf der Rigi unterwegs ist.
Wenn er die Bewilligung der
Stadt bekommt, wird er ver-
mehrt die langen Fahrten mit
den schweren Kutschen für uns
übernehmen. Dies dann mit
eigenen Pferden», erklärt Eg-
germann. Es handle sich nicht
um einen Verdrängungskampf,
sondern um eine willkommene
Unterstützung.

Roger Rüegger

Noch herrscht im Manor Food
Emmen Center Betrieb wie eh
und je – erst recht momentan,
überWeihnachten undNeujahr.
Doch die Tage dieses Super-
marktes sind bekanntlich ge-
zählt. Wobei: Geschlossen wird
Manor Food frühestens gegen
Ende Februar 2026 – der genaue
Zeitpunkt hängt von der Baube-
willigung für den neuen Coop-
Laden als Nachfolger ab. Dies
schreibt Centerdirektor Roland
Jungo auf Anfrage.

Das Coop-Baugesuch lag
bis am 22. Dezember bei der
Gemeinde Emmen öffent-
lich auf. Demnach zieht der
Grossverteiler mit dem «Me-
gastore»-Format ein, das
die Kundschaft beispielsweise
vom Pilatusmarkt her kennt.
Der «Megastore» unterschei-

det sich gemäss Coop-Spreche-
rin Stefania Telesca von ei-
nem gewöhnlichen Coop-
Supermarkt «durch denAufbau
und das Angebot». Dazu zähle
unter anderem eine sogenann-
te «Aktionsstrasse» mit eige-
nen Wochenaktionen.

Im Gegensatz zum Geschäft
im Pilatusmarkt mit 4500
Quadratmetern Verkaufsfläche
wird jenes im Emmen Cen-
ter «nur» 2500 Quadratmeter
gross. Deshalb setzt Coop hier
«stark auf Food», so Telesca
weiter. Ein weiterer starker Fo-
kus liege auf dem «Handwerk».
Geplant sindeineHausbäckerei,
ein Chäshüsli, eine bediente
Fischtheke sowie «Frische-
inseln», an denen Sushi, Sand-
wiches, Pizzen und Konditorei-
artikel wie Torten frisch produ-
ziert werden. Angedacht sei
ausserdem eine Metzgerei, an

der unter anderem frische
Würste hergestellt werden.

Rund 40Manor-Angestellte
wechseln
Coop hat allenManor-Food-Mit-
arbeitenden ein Angebot zur
Weiterbeschäftigung unterbrei-
tet. Dieses haben laut Telesca
beinahe alle akzeptiert, somit
werden rund 40 Angestellte
übernommen. Gemäss Bauge-
suchwirdCoop neben der bishe-
rigen Manor-Food-Fläche zu-
sätzlich das benachbarte Laden-
lokal vonFust, der ebenfalls zum
Coop-Konzern gehört, für den
«Megastore» beanspruchen.

Eröffnet werden soll der
neue Coop gemäss aktueller
Planung im September 2026.
Denn für den Manor-Food-
Rückbau und den Megastore-
Einbau rechnet Centerdirektor
Roland Jungo mit fünf bis sechs

RomanHodel Monaten. Während dieser Zeit
ist das Emmen Center zwar oh-
ne Supermarkt, doch bestehen-
deFoodanbieterwerden ihr Sor-
timent vorübergehend erwei-
tern – etwa die Confiserie

Bachmann und die Metzgerei
Willimann. «Damit ist ein
Grossteil der Bedürfnisse abge-
deckt», sagt Jungo.
Den Einbau eines Provisoriums
habeman intensiv geprüft, aber

fallen gelassen, da dies einer-
seits die Bauzeit für den neuen
Supermarkt verlängern würde
und anderseits bereits mehrere
Supermärkte in Gehdistanz um
das Emmen Center angesiedelt
sind – darunter der bestehende
Coop an der Fichtenstrasse
schräg gegenüber.

Dieser grosse Coop-Super-
markt mit Restaurant bleibt be-
stehen, wie Sprecherin Stefania
Telesca sagt. Gebäude und
Areal gehören demGrossvertei-
ler. Auf die Frage, warum es
sinnvoll ist, in nächster Nähe
gleich zwei grössere Filialen zu
betreiben, antwortet sie: «Coop
überprüft das Verkaufsstellen-
netz laufend und passt dieses
den Kundenbedürfnissen an.»
Mit dem «Megastore» könne
man den Emmerinnen und Em-
mern künftig «ein noch besse-
res Einkaufserlebnis bieten».
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Luzern Der Stadtrat hat an neun
verschiedene Nichtregierungs-
organisationen Geldbeträge in
der Höhe von insgesamt 1,32
Millionen Franken gespendet.
Unter anderemwerden die Kin-
derhilfe Bethlehem, Ärzte ohne
Grenzen, die Fastenaktion so-
wie Save the Children mit Gel-
dern unterstützt. (gwa)
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Marie-Therese Eggermann undHeimoHaasmit Pferden und der E-Kutsche. Bild: Pius Amrein (Luzern, 19. 11. 2025)

Ein solchesChäshüsli wiehier in einemanderenCoop-«Megastore»
ist auch im EmmenCenter geplant. Bild: zvg/Coop/Philipp Zinniker

Luzerns Stadt-Kutscherin
setzt auf 2 PS mit E-Support
Marie-Theres Eggermannmag es klassich undmodern. Sie fährt noch lange, ein Nachfolger ist aber unterwegs.

Emmen Center: So wird der neue Coop
DerGrossverteiler plant alsNachfolger vonManor Food einenbesonderen«Megastore».WährendderBauphase gibts allerdings eineLücke.

Stadt spendet für
den guten Zweck


